
Tie Tase^iniSgabr
lostet merteljährlich
!« Brzick Ksg -ckb und
RLchbarortSnerkehr

DL i,L-',
' .cherhalb cckk. l .33.

Die Wochenauszade
( Dchwar ;w8lder
Sr -unrcr^sblatt)

kostet «ierteljLl,riich
SV

Hrgrsuset
lL77.

AMblatt für
obseen ckva^

. - ernsprechrr
Slr . 11.

A^ zerg » rrp» et»
öei einmaliger Ein-

rückunz10 Mg. di«
err.wülstge Feile.

bei Wiederholungen
entivrectiender '-irdst :.

SleNameii ie> rZfg,
sie Lcxt ;eile,

UnpLNSeiischs Lageszettung und Anzeigeblatt, verbreitet in den Göeramtsbezirken Nagold , Keudsnstadt, Lalw u. Neuenbürg.

» r « SS7. Verlag u . Druck der W . Rieker 'schen
Buchdruckerei (L . Lauk ) , Altensteig. MowLag , KsK 19 . Drzswber. ÄMtsblatt Or ivsalzgrafeaweUer.

Amtliches.

Der Hebamme Ba r b a r a S ch a i b l e in S i m
mersfeld ist für langjährige ausgezeichnete Dienst
leistung eine Prämie von 40 Mark verwilligt worden.

... ' 4- / ' '

Ein freisinnig nationalliberales Wahlabko in -
men ist für das Großherzoglunr Baden laut

„Voss . Ztg .
" getroffen worden.

»
Ter Vers a f s un gsentwurs für E l s a ß-

Lothringen wird im wesentlichen in der soeben
vom Bundesrat genehmigten Form im Reichstage
zur Annahme gelangen . Das ist nach dem In¬
halt der Vorlage und der Zusammensetzung des
Reichstags mit Sicherheit vvrauszujehen , wenn es
dabei natürlich auch nicht ohne eingehende Debat¬
ten abgehen wird . Im Reichslande wünscht man
noch einige Erweiterungen , und eine Verständigung
darüber wird zu erzielen sein . Außer Acht dür¬
fen aber auch die eigenartigen Verhältnisse nicht
gelassen werden , die von den Franzosenfreunden
nicht ausgenützt werden dürfen . Elsaß -Lothringen
erhält also durch das neue Gesetz größere Selbst
ständigkeit, behält aber seine historische Stellung
im Reich . Der Kaiser übt auch weiterhin die Staats¬
gewalt in den Reichslanden aus , der Statthalter
behält seine bisherigen Befugnisse . Aber El¬
saß -Lothringen wird , einen eigenen Landtag haben,
der Kontrolle durch Bundesrar und Reichstag ent¬
hoben sein . Die aus 30 Mitgliedern bestehende
erste Kammer , die als Regulierungs -Apparat wir¬
ken soll , besteht aus Vertretern der Reichsländei
und aus Bertrauenspersvnen des Kaisers , die der
Herrscher auf Vorschlag des Bundesrats beruft . Die
wichtigste Neuerung ist die ans 60 Abgeordneten
bestehende zweite Kammer , für die das allgemeine,
direfte und geheime , aber nicht das gleiche Wahl¬
recht vorgesehen ist . Elsaß -Lothringen bekommt

i durch die neue Verfassung zwar nicht das freie
Landtagswahlrecht Badens , das gleich , geheim und
direkt ist , übertrisft im Punkte der Frciheitlichkeit
des Landtagswahlsystems aber viele andere deutsche
Bundesstaaten . Sachsens Land lagswahlreckst vom vo¬
rigen Jahre ist zwar direkt und geheim , aber weder
allgemein noch gleich . Hessen , Sachsen -Weimar . Ol¬
denburg , Sachsen -Kobnrg -Gotha und Anhalr ha¬
ben neben der geheimenen noch dir indirekte Wahl
und Preußen hat neben der indirekten auch noch
die offentlicbe Stimmabgabe.

Die Haltung der Straßburger Presse in
der Beurteilung des vom Bnnde.srar angenommenen
Verfassungsentwurfes ist einheitlich . Von
einigen Parteiunterschieden abgesehen, finden alle
Blätter die Abschlagszahlung , die die Verfassungs¬
reform in diesem Punkte darstellt , für klein , aber
immerhin annehmbar. Die oberelsäsnschen Blät¬
ter äußern sich fast durchweg sehr pessimistisch über
den im Bundesrat angenommenen Entwurf zur Ver
fassnngsreform.

Als erfreuliche Erscheinung in den Etats de -
balten des deutschen Reichstags hebt die „Nordd.
Allg . Ztg .

" den Umstand hervor , daß die Erörte¬
rung der auswärtigen Politik Regierung
und Reichstag in voller Nebereinstünmung zeigte.
Es besteht ans allen Seiten ein offenes Verständnis
dafür , wie sehr es unserem Ansehen nach außen nützen
muß , wenn dieses Gebiet der Parteidiskussion ent
rückt bleibt . In demselben Sinne kann die ruhige
Behandlung der Fragen unserer Wehrmacht zu Was¬
ser und zu Lande bewertet werden . In der entschlos¬
senen Wahrung der nationalen Interessen stehen die
bürgerlichen Parteien mit der Regierung zusammen,
ohne davon noch viel Worte zu machend

* *
Der schweizerische Nationalrat genehmigte 5,5

Millionen Franks für die G o t i ha rd - Bäse sti -

g nn gen. Da die Schweiz als neutrales Land kei¬
nen Krieg zu befürchten hat , so wurde die Forde¬
rung von dem Bundesratsverrrerer ebenso kühl be¬
gründet , wie sie von den Rednern des Hauses aus-
und schließlich angenommen wurde . Der militärische
Vertreter des Bundesrats betonte in der Sitzung
ausdrücklich, daß es mir diesen 5,5 Millionen für
Besestigungszwecke ans absehbare Zukunft nun aber
genug sei.

Der Gesetzentwurf der russischen Regie¬
rung gegen die L a n d e r w e r b nn g e n der
deutschen Kolonisten in Wolhynien, durch
den der Ministerpräsident Stolyprn der deutschfeind¬
lichen nationalistischen Strömung in der Reichsduma
entgegenkommen will , har die 6 deutschbaltischen
Abgeordneten in der Reichsduma auf den Plan ge¬
rufen . Bekanntlich haben sie sich der Partei der
Oktobristen angeschlossen und haben trotz ihrer ge¬
ringen Zahl durch das Gewicht ihrer Persönlich - ,
keilen, ihre soziale Stellung und ihre ln Jahr¬
hundertelanger Selbstregisrung erworbene staats-
mmanische Reise nicht nur sich in der Oktobristen-
sratlion eine bedeutende Stellung geschaffen , son¬
dern auch nach außen erheblich zu deren Ansehen
bergetragen . Einer von ihnen , Baron v . Mayen
dorss, ist stellvertrerender Präsident der Reichsduma
and genießt beim Hanse wie bei der Regierung
das größte Ansehen . Nunmehr haben nach den Mit¬
teilungen des Vereins für das Deutschtum im Aus¬
land die sämtlichen dentschbalnschen Abgeordneten
ihren Beschluß knndgeqeben . daß sie ihr Verbleiben
in der Fraktion von deren Stellungnahme zu dem
Kolonistengesetze abhängig machen . Sie erklären es
für gänzlich ausgeschlossen, daß sie ihre enge Be¬
ziehung mO der Fraktion aufrecht erhalten könnten,
wenn diese wirklich in ihrer Mehrheit einer Maß
reget Anstimmen sollte , durch nie loyale und kulturell
so wertvolle Elemente , wie die deutschen Kolo
nisten in Wolhynien , mit denen die baltischen Deut
scheu zudem durch die Bande gleichen Glanbjens
und gleicher Nationalität verbunden seien , entrech¬
tet und zu Untertanen Zweiter Klasse herabge
d ' ück/ würden.

Anfang November d . Js . wurde in Madrid
die D e. n r , ch e Schule in Gegenwart des Prin¬
zen Louis Ferdinand von Bayern und seiner Ge¬
mahlin , einer spanischen Infantin , zwei anderen
' panischen Prinzessinnen , des deutschen Botschafters
und des von? Auswärtigen Amte abgesandten De¬
zernenten Prof . Fr . Schmidt , feierlich emgeweiht.
Die Schule/besteht aus einer Knaben und einer
Mädchenabteilung , die getrennt unterrichtet werden.
Tie ist nicht konfessionell und hat realgyinnastalen
Charakter mit dem Rechte des -Einjährig - Freiwilli
gen- Zeugnisses . Es ist ein stattliches , in einem vor¬
nehmen Stadtteile Madrids gelegenes Gebäude , das
jetzt 230 Schüler , darunter ziemlich viele Kinder
spanischer Eltern beherbergt . Wenn der Reichskom
missar in seiner Rede sagen konnte , daß „die Schule
den besten und vorbildlichsten deutschen Schulen zur
Seite gestellt werden kann , und was Einrichtung
und Einteilung anbelangt , sämtlichen deutschen euro¬
päischen Auslandsclmlen überlegen ist, " so dürfen
die Gründer und Erbauer der Schule, sowie die
Deutschen der spanischen Hauptstadt mit Stolz auf
das Ergebnis ihrer Mühen und Opfer blicken.

Die E i s e n b a h n f re v e l in Frankreich
nehmen seit dem jüngsten Streik kern Ende . Be¬
sonders schlimm steht es neuerdings auf der Nord¬
bahn , wo die Eisenbahner alles tun , um durch Er¬
schwerung des Verkehrs die Wiedereinstellung der
entlassenen Genossen zu erzwingen . Der Gütertrans¬
port erleidet ungeheure Verzögerungen , etwa 20 000
Güterwagen sind im Rückstände , andere 3000 sind
infolge bösen Willens der Eisenbahner nach fal¬
schen Stationen abgelassen . Die Industrien Nord¬
frankreichs erhalten nicht die dringend nötigen

Frach : wagen , die Vorräte in den Kohlengruben sind
so angewachsen, daß eine mehrtägige Arbeitspause
unabwendbar erscheint.

-Z: *
Zum Falle Weiß rock in der französischen

Fremdenlegion schreib : die Voss . Ztg . : „Den ar¬
men toten Weißrock weckt niemand mehr auf . Seine
verstümmelten Gliedmaßen schlafen in der Wüste
irgendwo . . . , Auch die ungezählten anderen Op¬
fer weckt niemand , auch den Schrei der Vielem,
die morgen elend verrecken werden , jo oder so , mit
dem halben Körper strafweise im Sand oder anders,
den Schrei hört teurer . Aber vielleicht pocht mancher
Mutter im Elsaß , deren Sohn dem „alten Vater¬
land : " als Legionär dienen muß , weil er ' s nicht
über sich bringen konnte , deutscher Soldat zu werden,,
das Herz nun doppcit angstvoll , wenn sie vernimmt,
wie dieses „ alte Vaterland " mit Legionären ans
dem angeblich so zärtlich geliebten Elsaß umgeht
oder doch umgehen läßt. . . Kanonenfutter
Hyänensntter ^

Ackerrst« ^. 19 . Dezember.

, / Gestern abend fand rm Saal des grünen
Baums ein zweirer F-amitidnavend des Evang . Bun¬
des starr . Der letztere brldere dabei den Hinrer-
grund für die Eyriftseier der beiden eoange-
llschen Jugenovereiire , die sich schon lange aus dre¬
ien Abend gesreru und gerüstet harten . Dre Mäd¬
chen führten ein einfaches Weihnachtchpiei aus , rn
dessen Verlaus die lieben altbekannten Weihnachts¬
lieder erklangen . Zum Schluß wurde bei brennen¬
dem Tamrenbauin das „O du fröhliche" von allen
gesungen . In die Zerren der Bedrückung des evang.
Glaubens in Oesterreich im 16 . und 1k . Jahrhundert:
versetzte das Stück „Die Gründung Freudenstadts ",
welches die Buben mir viel Fleiß emgeltbt hatten^
Von Haus und Hof vertrieben , machen jrch die,
fteyrischen und salzorrrgischen Protestanten auf nach
Wür : re >nberg . „Drum aus mit Gott , aus , auf ins
Schwabenland " lauter ihre Losung . Die Begeiste¬
rung der jugendlichen Spieler fand denn auch ein
freundliches Echo ber den Versammelten , die freilich
nicht bloß von: ernsten Inhalt ergriffen wurden,
sondern beim Blick aus die mit stattlichen Bärten
ausgerüsteten Jünglinge unwillkürlich in herzliches
Lachen ausbrachen . So kamen Ernst u . Fröhlichkeit
zu ihrem Recht . Die Einteilung zum 2 . Stück machte
Herr D r . Steiner durch einen Vortrag über die
Verhältnisse der Evangelischen im Salzburgischen
in der Zeit der Gegenreformation . Im übrigen be¬
lebten gemeinsame Gesänge , Deklamation und An¬
sprachen das harmonische Beisammensein der Ge-
mcindegenossen, die freilich bei dem herrschenden
Raummangel fast allzu warm beisammen saßen.

* Nagold , l 7 . Dez . Der Achtuhrladen-
schluß soll auch hier eingeführt werden und zwar
in der Zeit vom I . Oktober bis l . April mit Aus¬
nahme der Samstage und der drei Wochen vor
Weihnachten . Von 110 Ladenbesitzern haben sich
0 ? damit einverstanden erklärt.

* Neuenbürg , > 5 . Dez . Die Fischzucht des Be¬
zirks ha : neuerdings eine wertvolle Förderung er
fahren durch die Erstellung der großen , nach wo
dernften Gesichtspunkten eingerichteten Sperdelschen
Fiichznclstanlage im Würzbachtal , etwa eine Vier
lclstnndc von Calmbach entfernt . Die Anlage , er
stell : von Architekt Robert Speidel Pforzheim , soll
cinsschl'ießlich der Züchtung von Edelfischen die¬
nen und umfaßt 62 Fischreiche , ein Eishaus , sowie
ein Bruthaus mit Fischmeister Wohnung . Der Auf¬
wand beläuft sich auf rund 200 ooo Mark . Eine
Wasserkraftanlage dient dem Betrieb von Fleischhack-
maschinen und einer Kühlanlage . Der Unterkanal
dieser Kraitanlage bildet zugleich den stulaufgra-
ben für die terrassenförmig angelegten Fischteiche,
Um etwaigen Schäden , die durch Trübungen
des Wassers entstehen können, vorznbeugen , wirr --



den oberhalb der EnlnahniefteUe Filtergalerien in
den Bast eingebaut , so daß nur geklärtes Wasser für
die Speisung der Teiche in Betracht kommt. Diese
Filtergalerien bilden eine Neuerung und gelten als
bestes Schutzmittel . Die Pläne zu der Anlage wur
den von Stadtbaumeister Striebel Neuenbürg ange¬
fertigt . Die Anlage war zuerst an einem geeignete
reu Platz im Kleinenztal geplant , es wurde aber
die Ausführung verhindert durch das Euztal -Was-
serversorgungsprojekt der Stadtgcmeinde Stuttgart.
Aber auch au ihrem jetzigen Platz bildet die An
läge eine Musteranlage und eine Sehenswürdigkeit
des Würzbachtales.

f Stuttgart , l 7 . Dez . Heute früh gegen 5 Uhr
entstand im 2 . Stock der alten Städtischem Gewerbe¬
schule in der Torstraße ein Brand . Unter starker
Rauchentwicklung brannte in zwei Schulsälen der
Fußboden , in dessen Füllung , Spreuen und Säg
mehl, das Feuer reiche Nahrung fand . Die Feuer¬
wehr hatte über l Stunde angestrengt zu tun , um
den Brand aus seinen Herd zu beschränken . Die
Entstehungsursache ist bis jetzt noch nicht aufge¬
klärt . Der Schaden ist bis jetzt ziemlich bedeutend.

H Stuttgart , l8 . Dez . Innerhalb der letzten
20 Jahre ist der Geldertrag unserer Staats-
f ersten bedeutend gestiegen . Noch im Jahre 1888
(schloß er mit 10 328 212 Ml . ab und 1898 brachte
er es schon auf 13 838 108 Mark , eine Summe,
die sich 1908 auf 19 820 858 Mart erhöhte . Der
Festmeter Derbholz brachte 1888 10,66 Mk . , 1898
14, «18 Mk . und 1908 17,07 Mk . Unter der Summe
von 19 626 8 -58 Mark brachte der Holzertrag
19 «U2 955 Mk . , die Nebennutzuugen 403 095 Mark
und die Staatsjagd 114 564 Mark . Letzterer Posten
ist angesichts der heutigen Preise so klein , daß er
einer besonderen Untersuchung wert wäre . Auf die
Erträge fielen 6 879 406 Mark Ausgaben , das sind
Ä5,1 Prozent der Bruttoeinnahmen . Der Reinertrag
betrug 1908 im ganzen 12 747 452 Mark.
Auf ein Hektar Hvlzgruud entfielen 65,03 Mark,
1898 nur 45,92 Mark und 1888 gar blos 29,97
Mark . Auf den Festmeter Derbholzanfall kam > 888
inoch ein Reinertrag von nur 6,32 Mark , 1898
schon 9,81 Mark und 1908 sogar 11,45 Mark . Dabei
ist zu berücksichtigen , daß -das Waldareal des Staates
sich nicht in dem Verhältnis vermehrt hat , sondern
daß die gewaltige Steigerung neben der Konjunk¬
tur des Holzmarktes besonders auf eine rationelle,
intensive Waldwirtschaft der staatlichen Forstbehör¬den zurückzuführen ist.

* Heilbronn , 17 . Dez . Auf die gemeinsame Er¬
klärung der w ü r t t e m b e r g i s ch e n Handels¬kammern zum Entwurf eines Gesetzes betreffendden Ausbau der deutschen Wasserstraßenund die Erhebung von S ch i f f a h r ts a b g a
den, welche die Handelskammer Heilbronn an den
Reichstagsabg . Dr . Naumann eingesandt hat , hatNaumann deren Unterstützung zugesagt und mitge¬teilt , daß in der Fortschrittlichen Volkspartei nur
die sieben Württemberger für die Wasserwirtschaft^
Vorlage stimmen würden , die übrigen unter Füh¬
rung von Kampfs und Gothein würden dagegen
sein . Die Minderheit habe einen Platz in der Kom¬
mission erhalten . Nach gemeinsamer Ueberlegung
sei Haußmann dafür bestimmt worden , da er als
Landtagsabgeordneter sich am besten als Vertreter
aller württembergischen Interessen darstelle.

Gerabronn, 18 . Dez . Der Landwirt Schmiegaus Reicherswiesen war mit seinem Einspänner aufdem Heimweg und passierte abends sieben Uhr den
Bahnübergang unterhalb Wittenweiler , als der Zug
heranbrauste und das Fuhrwerk mit Pferd und
Mann über die Böschung hinunterwars , so daß alles
kopfüber flog . Der Wagen ging in Trümmer , der
Ganl ist hin , aber Schmieg kam mit einigen Beulen
davon . Er kann von Glück sagen, nicht weniger aber
ver , den die Untersuchung als den an dem Unfall
Schuldigen erweisen wird , weil wenigstens kein Men¬
schenleben auf sein Konto kommt. ^

Crailsheim, 17 . Dez . Als sich OberpräzeptorBinder gestern mittag anschickte, der Leichenfeier für
Stadtschultheiß Sachs in der Johanniskirche beizu¬wohnen , erlitt er einen Schlaganfall , der seinen
soforOgen Tod herbeiführte.

! Friedrichshasen , 18 . Dez. Im Schutze der
Nacht kam geräuschlos ein Segelboot über den Seevon der Schweiz her ans württembergische UferLei Langenargen gefahren . Es war mit drei Män¬
nern und einer Krau besetzt. . Alle bis auf eirwnMann , der das Boot alsbald wieder auf den See
hinauslenkte , strebten von der heimlichen Landungs-
stelle weg dem Bahnhof zu , liefen aber dem Po¬stenführer und Grenzwächtern in die Hände . Alsman sie auf dem hiesigen Stationskommando unter¬
suchte , kam mehr als , ein Zentner Saccharin zumVorschein. Die Schmuggler waren wieder einmal
Tschechen . Seit der Mausfallenhandel nicht mehr
recht geht , haben sie sich , wie man aus vielen Fäl¬len der letzten Fahre schließen muß , auf den
Schmuggel geworfen . -

Aus dem Reiche.
ss Saarbrücken , 18 . Dez . Heute nachmittag ist

beim hiesigen Luftschifferverein folgende Depesche
eingetroffen : Bremerhaven , 12 Uhr 40 mittags .,
Die Leiche dse Leutnant Lang ist von unserem Fisch¬
dampfer Karlsburg gefunden und wieder in die
Nordsee versenkt worden . Beweis und Brief folgen.
Hochseefischerei Bremerhaven.

Zur Arbeiterbewegung in Pforzheim.
j ! Pforzheim , 17 . Dez . Die badische Regie¬

rung hat beschlossen , nvcheinmal unter Mithilfe des
hiesigen Stadtrats und der Handelskammer Vermitt¬
lungsversuche in der Streikaussperrung zu machen,
namentlich auch im Interesse der schwer geschä
digten Geschäftsleute.

Tie Kronprinzenreise.
st Haiderabad , 17 . Dez. Heute mittag kam der

deutsche Kronprinz in Haiderabad , der Hauptstadt
des größten indischen Vasallenstaats Englands , an.
Auf dem Bahnhof fand ein glänzender Empfang
durch den Nisam mit den Nabobs und seinen an
deren Würdenträgern statt , ferner durch den den
Nisam kontrollierenden britischen Residenten und
die höheren Offiziere von dem zehn Kilometer ent¬
fernten Secunderabad , wo ein Lager von 10 000
Mann englischen Truppen jedes Aufstandsgelüst des
oft in Europa gewesenen mohammedanischen Für¬
sten verhindert . Der Nisam , der ein Einkommen von
60 Millionen Mark jährlich hat , entfaltete einen
Prunk , der nicht übertroffen werden kann . Während
des Gegenbesuches des Kronprinzen bei dem Nisam
glichen die Vorhöfe des Palastes einem ungeheuren
Kriegslager . Die einzelnen Truppenteile , überboten
sich an abenteuerlichen Waffen und bunten Unifor¬
men . Taufende von Eingeborenen bildeten in den
Straßen der palastreichen Großstadt , die von den
verschiedensten Völkerschaften bewohnt ist , Spalier.

js Aden, 17 . Dezbr . Der Reichspostdampfer
„Lützow" des Norddeutschen Lloyd mit der Kron¬
prinzessin und Gefolge an Bord , ist auf der Heim¬
reifer heute vormittag 10 Uhr 30 Min . nach herr¬
licher ruhiger Fahrt in Aden eingetroffen . Die
Kronprinzessin war sehr befriedigt über die getrof¬fenen Einrichtungen und den Aufenthalt an Bord.
In Aden fand kein Empfang statt . Die Kronprinzes¬
sin blieb an Bord . Di ? Abfahrt von Aden er¬
folgte 2 Uhr 30 Min . nachmittags . /

NuslÄMjjchxS.
* Brest, 17 . Dez . Der Sturm hält an . Der

Demaphor der Insel Sein signalisiert , daß ein deut¬
scher Dampfer von Hamburg , der den Leichter „ Ce-
lorah " im Schlepptau hatte , die Trosse kappen und
das Schiff auf offenem Meere seinem Schicksal habe
überlassen müssen.

f Madrid , 18 . Dez . Aus Vigo wird gemel¬det, daß das Meer noch fortgesetzt Leichen und
Trümmer ans Land wirft , die von dem unterge¬
gangenen Dampfer Palermo herrühren . Da am Kap
Finisterre heftige Stürme herrschen, ist es unmög¬
lich , sich der Stelle zu nähern , wo das Schiff un¬
tergegangen ist.

h Londskrona , 18 . Dezbr . Die Reederei des
Dampfers „ Cedriu "

, der mit einer Besatzung von
16 Mann mit Kohlen auf der Reise von Hüll
nach Gefle begriffen war , hat von dem Kapi¬tän des Dampfers heute ein Telegramm aus Gefle
erhalten , nach dem das Schiff gesunken ist , wo¬
bei 12 Mann ertranken.

* Blagowefchtschenk , 1 7 . Dez . Der Kommandeur
des Amur -Kosaken -Regiments , Oberst Raddazi , der
sich mit einem Offizier und zwei Ordonnanzen nachder Ortschaft Sachalin auf dem chinesischen Ufer
begab , wurde von chinesischen Polizei beam¬
ten festgehalten und mit den Ordonnanzen
Entwaffnet. Der Offizier , der sich frei machenkonnte , holt ? zwei Kosakensotnien und befreite die
Verhafteten . Der Grenzkommissar leitete Untersu¬
chung ein.

Tie revolutionäre Bewegung in Mexiko.
! ! Newhork, 17 . Dez . In Texas ankommende

Reisende berichten von einem bedeutenden Erfolgder mexikanischen Insurgenten gegen 1000 Mann
Regierungstruppen bei La Junta , in der Nähe vonMinaca . Die Insurgenten nahmen 150 Mann ge¬fangen . Sie selbst verloren zahlreiche Tote und Ver¬
wundete . Einer Meldung der „World " zufolge , wä¬
ren 800 Mann Regierungstruppen getötet . Die In¬surgenten sind neuerdings auch sonst mehrfach er¬
folgreich.

!s Newhork, 17 . Dez . Der Botschafter der Ver¬
einigten Staaten in Mexiko meldet , daß sich dieStadt Guerrero in der Provinz Chihuahua noch im
Besitz bvr Revolutionäre befindet - :

Allerlei.
* Eine Dorfwirtin aus Niederbayern hatdie ^Metzgermeisterprüfung im Schlachthaus

zu L-traubing bestanden. Mit Sicherheit und Ge¬
wandtheit tötete sie einen Ochsen , schlachtete ein
Schwein und ein Kalb und richtete die geschlachtetenTiere für die Fleischbank her . Dann bestand sie
auch die theoretische Prüfung mit vollem Erfolg,* In Kopenhagen "wurde der frühere dä¬
nische Justizminister Alberti wegen Betrügereien in
Höhe von 15 Millionen Kronen und zahlreicher
Urkundenfälschungen zu 8 Jahren Zuchthaus u . zurTragung der Kosten des Verfahrens im Betragevon 3000 Mark verurteilt . Alberti hat erklärt , daßer gegen das Urteil beim höchsten Gericht zu Ko¬
penhagen Berufung einlegen wolle . Der Prozeß vor
dem höchsten Gericht , für den das mündliche Ver¬
fahren gilt , wird im Frühjahr 1911 stattfinden.An der Bestätigung des erstinstanzlichen Urteils
wird indes nicht gezweifelt.* In London wurden ein Schutzmann getötetund zwei seiner Kollegen erschossen , als sie Diebe,
die in einem Juwelenladeu eiugedrungen waren,
dingfest machen wollten . Die Einbrecher entkamen.

8 Nikolaus - und Weihnachts -Bescherung . Be¬
kanntlich war der Nikolaustag ( 6 . Dezember ) in
älteren Zeiten von größerer Bedeutung für die Kin¬
derwelt als heute . Es fapd an diesem Tage die Betz-
jcherung statt , die jetzt allgemein auf Weihnach¬
ten verlegt ist , und in den vielen Nikolaus - , Klas-
odcr Klöschenmärkten , die noch jetzt in deutschen
Landen abgehalten werden , kommt die soziale Seite
dieser alten Sitte zum Ausdruck : auf diesen Märk¬
ten fanden die Eltern reichliche Gelegenheit für
die Beschaffung geeigneter Beschäftigung zu sorgen.
Der Brauch der Bescherung am Nikolausfeste ist sehr
alt u . läßt sich s owohl für deutsch ? wie französische
Gegenden bis weit ins Mittelalter hinauf verfolgen.
Wie darin seinerzeit plötzlich in großen , maßgeben¬
den Ortschaften eine Aenderung eintrat , ersieht man
aus dem Bericht über die Abschaffung der Nikolaus-
beschernng in Straßburg , den L . Pfleger in der
„ Elf . Monatsschrift für Geschichte und Volkskunde"
veröffentlicht . Diese Mitteilungen sind deshalb von
Bedeutung , weil sie uns deutlich zeigen, wie und
mit welchen Gründen man alte Bräuche abschaffte
und wie man neue an ihre Stelle setzt , vor allem,
weil sie uns über die bisher wenig bekannte Art
und Zeit der Aenderung wünschenswerten Aufschluß
geben . Auch in Straßburg war bis zum Jahre
1570 iin Anschluß an den alten Nikolausmarkt die
Bescherung am Nikolaustage abgehalten worden . Da
erhob eines Sonntags ein eifernder Prediger seine
Stimme auf der Münsterkanzel gegen den alten
Väterbrauch „als ein Stück vom alten Sauerteig
der Pharisäer " und als einen Rest des Papsttums,
der sofort mit Stumpf und Stiel ausgerottet werden
müsse . Ein einflußreiches Magistratsmitglied ver¬
faßte daraufhin ein langes Memorandum , in wel¬
chem es daran erinnerte , . daß der Herr Flinnsr
isz . der Prediger ! abermals eine Bermanung ge-
than des Clausen halb , daß es nemblich ein Stück
vom Papsttmnb und ein übelstand sey "

. Doch fand
der sozial denkende Manu einen Ausweg : Um die
Kaufleute und Budenbesitzer , die auf dem Klausen¬
markt ihr Geschäft machten, nicht zu sehr zu schä¬
digen , wollte er an Stelle der Nikolausbescherung
die Weihnachtsbescherung treten lassen, und es
wurde deshalb von hoher Obrigkeit einfach dekre¬
tiert : „Daß die Kinder dahin gewiesen, daß das
Christkindlein bescher und nicht Sankt Nikolaus . . .

"
So wurde dem altehrwürdigen , im Laufe der Jahr¬
hunderte im Volke festgewurzelten Brauche gewalt-
samerweise ein Ende gemacht.

Handel «nd Verkehr.
* Mergentheim, 16 . Dez . (Schafmarkt.) Bei lebhaftem

Besuch und Geschäftsgang wurden auf dem gestrigen Schaf¬
markt bewertet : Lämmer 35—60 Mk. Jährlingshämmel
50—75 Mk ., Mutterschafe 48— 72 Mk. pro Paar . Ter
Gesamtzutrieb betrug gegen 4500 Stück.

II Stuttgart , 17 . Dez . (Schlachtviehmarkt. ) Zugktrieben
46 Großvieh 118 Kälber, 378 Schwein- .

Erlös aus Hz Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a) ausgemästete von — bis — Pfg. , 2 . Qual , d) fleischige
und ältere von — bis — Pfg. : Bullen (Farren) 1 . Qua '

. .
s,) vollfleischige, von 82 bis 84 Pfg. , 2 . Qualität d) Ltü -r
und weniger fleischige von 75 bis 79 Pfg-, Stiere und
Jungrind er 1 . Qual , a) ausgemästetevon 90 bis 94 Pfg -,
3 . Qualität b) fleischige von 87 bis 90 Pfg. , 3 . Quatitär
«v geringere von 85 bis 87 Pfg. ; Kühe 1 . Qual. ») junge
gemästete von — bis — Pfg-, 2 . Qualität b) Lurre
gemästete von 65 bis 75 Pfg-, 3 . Qualüät e ) geringe : r
von 45 bis 55 Pfg . , Kälber: 1 - Qualität ch beste Saug¬
kälber von 93 bis 96 Pfg-, 3 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 88 bis 91 Pfg-, 3 . Qualität o) geringere Saug¬
kälber von 80 bis 87 Pfg. Schweinei. Qualität ch junge
fleischige 71 bis 72 Mg -, 3 . Qualität b) schwere fette von
70 bis 71 Big -, 3 . Qualität o) geringere von — bis — Pf.

Für aus Fra nkreich e in ge führte Bul l en wurden
bezahlt : 2 . Qualität 74— 77 , für Jungrinder 3 . Qualität
86— 87.

Beramsortlrchrr Redakteur : L. Lauk, Mteuftrig.



Altensteig .Stadt.

Emladmg M LSsuug
voll NeiiichrsmuschelltheLullgskarku,

wodurch einerseits die Glückwünsche zum Jahreswechsel und andererseits
der Verzicht auf persönliche und schriftliche Beglückwünschung zum Aus¬
druck gebracht werden.

Die Kartenabgabe erfolgt gegen Bezahlung von mindestens 1 Mk.
durch die Armenpflege (Stadtpfleger Lutz) .

Die Namen der Kartenabnehmer werden noch vor Jahresschluss in
diesem Blatt veröffentlicht.

Der Erlös aus den Karten wird zu Armenzwecken verwendet . ^
Den 19 . Dezember 1910.

Mr die OrtSarmeubehörde : !
Gtadtpfar « « . « tadtlchulthettz . ^

Hang . Welker . -

Alten fteZs.

Altensteig

WWW «
" '

In der Konkurssache des Schlossers
InttnS Müller von hier

bringe ich am

Mittwoch , den 21 . Dezember d. I.
von vormittags S Uhr an

gegen Barzahlung zur öffentlichen Versteigerung:
2 Ambos, 1 Richtvlatte, 1 Lochstanze , 1 große Bohr¬

maschine mit BLasbalken , 4 Schraubstöcke , 1 Fahrrad, 13
Fahrradständer, 53 Fahrradglocken, 1 Partie Fahrradbestaud-
teile, 1 Fahrradreparaturständer, 1 Waschmaschine, 9 Sack¬
karren , 1 Waschkessel, 1 Schuhmachernähmaschine. 1 Näh¬
maschinenfuß, 2 Ktndernähmaschinen , 6 Rauchkammertüreu,
1 Obstdörrofen, 1 Leimofen, 1 größer« Blechschere, I
Abbiegmaschine und 1 Schleifstein , 1 drücken wage, ver¬
schiedene Feilen , Schneidzeug, 1 größere Anzahl Nieten, Zug¬
fallen, Zimrmrschlösser , Schlüsse lschrauber , Kleiderhaken,
Hämmer und Meisel, 43 Kamintürrahmen , 1 Lagerbock, 1
Riemenscheibe , ca. 2000 Zugfellenösen , verschiedene sonstige
rohe und fertige Waren , Sturmhaken, Schrauben und Nägel,
ferner 1 Sofa , 1 Kleiderkasten , 1 Stehpult, 1 Kopierpresse,
1 Regal, 1 Blumentisch, 1 Trog, 1 Türschließer, 1 eis. Bett - i
lade, ca. 7 Rm. Brennholz , ca. 15 Ztr. Heu, sowie verschic- '
Lene sonstige Gegenstände.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 1b. Dezember 1910.

Bezirksnotar Beck.

August Seeger, SlhuhgeWst
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

alle» Zuteil 8 >llllliwlikei>
os «r elnfnehften vis znnr feinflen.

aller Arten
Größte Austpahl i« Gamaschen für Erwachsene a. Kinder

in Loden und Leder, mit und ohne Futter , sowie
Rmdseder-Gamschen, Emmi-Galosche» n. Turnschuhe

Reichhaltigste und billigste Bezugsquelle in

Schafte« jeder Art , Leisten u. Stirfrlhoster«.
DV" Repnvatnren fetznett nnd VMi- . ^WW

rlnSwahl-Eendungen z« Dienst««. Umtausch gestattet.

bei

Hofstctt.
Am Thomasfeiertag großes

Hunde u.
Taubrn-

körse
Roller, z«r Krone.

Altensteig.
Als passendes Lbeinachts -Ge-

schenk bringe ich nloine auerkanut!
gnte« selbst an refertigten!

k . F. louMr , Lola A . kst.
Hotwusiksliou - uuä lustrumtzutoobälläler
8r . ^laj . äes Liaisvrsunä LöaiAs 'iVillrslw II

vsrssnäst

lilllbiLslieilKatslog
sovis illustriertes

lnbirunikiitkN'Vki'rkiolmib
IrostsrnkrsL.

in nur bester Qualität zu den,
billigsten Preisen in empfehlende?
Erinnerung

Carl Lntz j
Sattler und Tapezier.

'
Hemileustuelle

Egenhausen.
in bekannt guter Qualität
empfiehlt in großer Auswahl

I . Aaltenbach.

WM-
Altenfteis.

escheukeu
enrpfstzle nreln reietztznltrser e «se « 1«

als:
Wand- und Fensterbilder
Photographieständer nnd
Rahmen
Nippes mit u . ohne Altensteig
Figuren, Handschuhe, Kragen,
Kravatten- und Kammkasten
Schmuckkästchen in Plüsch
Glas- nnd Pappmaches
Reise- und Taschen-Necessäre
Broschen re.
Hand - und Wandspiegel
Nähschatullenvon 50 Pfg . an

als:
Armkörbe
Waschkörbeoval u . viereckig
Kinderkörbein einfacher und

bester Ausführung
Strick-, Näh- u . Besteckkörbe
Blumenkörbe
Blumenständer
Papier - , Spahn -, Reise - nnd
Waschversandkörbe
Butterkörbein weiß u . b raun
Möbelklopferauch in Gummi
Türvorlagen
Bodentücher
Sorghobesen, Kinderbesen

UrrUr Kedirnung!

Holzimreu - uuL HWhultUWWeuftiiude
als

Salztonne « , Gewürzschränke
Tischplättchen, Pfeffermühlen
Eieruhren, Besteckrasten
Kaffeebretter
Transchierbretter
Zuckerschneider
Kartoffeldrücker
Spatzenbretter und -Messer
Wellhölzer, Seifenbehälter
Kleiderhalter u . Kleiderbügel
Springerlesmödel
Salatbestecke , in Holz u - Horn
Etagere für Bücher, Console re.

Garnwinder
Zeitungshalter, auch für Wirt¬

schaften
Markt -, Wand-, Bürsten -,

Umhäng- , Kinder -, Damen-
und Kellnerinnentascheu

Zähn- , Haar -, Hut-, Taschen-,
und Handbürsten

Teppich -, Putz-, Parkettbürsten
(Plocher)

Abstäuber
Rucksäcke, verschiedene Größen
Frisier- und Schmuckkämme
Spangen und Haarstecker
Portemonnaies
Zigarettenetuis, Tabakbeutel

^ dD Killige Preise!
AchMlr emMe : Pfeife «, Stöcke , Schirme , Zigarre«, Zigarette» und Tabak.
Große Auswahl! "WE Wv" Beste Qualitäten!

«I. VlUÄKk, gemischtes Warengeschäft.
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empfehle mein großes Lager in:

Wafchgar «tt«ren per Stück oon Mk . 2.25—7 .50
Tafel-Vt«ffätzs „ „ „ Mk . 2 .00—7 .00

Wein- Bier- Kikör - Eier-Terviee
LM . 1 .50 '7 —LMk .3 7 . - - iM . 1 . 50/8 — ä. M . 2 3 . 5» .

Kaffee Servier ill Is. ächt Porzellan
für 6 Personen ä Mk . 4 .— bis Mk . 10.

Obst- u. Rauch-Service , Tintenzeuge
Wandtetter, oval und viereckig

Aorri§ , Flltte/'- rurck FrrcLs/'-Aose/r ^
von 10 Pfg . bis zu 50 Pfg . p : r Stück

von Mt . 1 .25 bis Mk . 5 — per Stück ^

LItsnstöig.

Liuäor-
Loelitioräs

von 75 bis 12 Llk.

sowie a1 !o sonstigen
Linriviitungsgegenstünlie kür ß >

kllpMicüekkii

mofternsts

Aisi hts-Mäscr und AMts-Tnssen

Lsffkß- , Ik6 - UllL

8pöi86gacmtllrkll ^
swpksblt in nur bester >Vare «

unä netter Auswahl 8

Karl ttenssisi ' ssn. ß
Disenwaren.

Altensteig.

ZU paffenden Weihnachtsgeschenken
empfehle ich:

«esang -, «evet- unü preüigtdücher, Schulbücher. »liaer-
« « vücher christi . Vergißmeinnicht . Kochbücher. « « «

Schreib- una photographie.Hlbnm . vriefkassetten. «rittel-
« reaerlrüskchen. ^breißlralenSer . Spiegel «na Keißreuge

in schöner Auswahl,
sowie alle in mein Fach einschlagenden Artikel
und bitte um geneigte Abnahme

Kr. Grotznmnrr, B»chb !ttd-c.
Neujahrskarten " VObig-m

^^

Altenfteig. Altenfteig.

ZN

Altenfteig.

^
' Biit diesem bringe ich mein

vo» 50 Pfg . bis Mt . 3 — von 50 Pfg . bis Mk . 1 .— ^

sowie sämtliche Glas - und Porzellan - Waren
o in nur alt Weiß - und

Rotweinen in bester Qualität
»I in empfehlende Erinnerung

U S Echcx.
— Christbaumschmuck —

. nur Nettheiten
M in der einfachsten bis zur feinsten Ausführung*

WeihmchlMzen in PmW, Stenrin >>. Vachs
Re« ! Wundkrkmeu Zilbera nnd Slrktr . LichtkrGrn Re« l

i . Cart . ä 12 St . 25 Pfg . i . Carl , a 12 kt . 30 Pfg.

Um mein großes Lager in la . abgelagerten

WM
- - MW

erstklassiger Fabriken
zu reduzieren , gewähre ich auf sämtliche Packungen u . Preislagen
in Kisten n 25 Stück ^ 50 Stück < 100 Stück

von Mk . 1 . an von Mk . 2 .— an von Mk . 3 .— an
bis -zu Mk . 2 .— bis zu Mk. 5 .— bis zu Mk. 10 .—

UM " 10°/, Rabatt
solange Vorrat reicht.

Gtzrrr . KnrgharL junior.

Weinlager

! Kanarienvögel FkMregkx
j gute Tanger mit schönen Touren ,

^
sowie in gut bewährter Ausführung

schölle Zuchtweibche«
hat zu verkaufen ' Fs . HkNW , FlaschnmilMtr.

Carl Maier, Schuhmacher.
Altensteig.

Altensteig.
Einen schönen

Um

Mi!
Altenfteig.

U» "
.

j im städt . Krankenhaus wird Herz- !
! lich gebeten . . !

Geizirrger .
'

H- pMKht Lse Nerrtzeitr -r,

sowie

Daumkerzchsu ,
in schöner Auswahl , empflehlt^

Skifknkedrr Gteirrer

Frisch gewässerte

bei Qbigeur.

U » L L
smpksdlt sied im

Unfertigen
von

Wslüsismillkkn , gkeimstoiiipeli?
in §srsäer unä Loxsnkorm,

örennrsklen (kur Küfer u. Aivbämter)
ru dersdßeselrtsn Preisen

Kein Kuss I
tlanä-
srdeit!

llkbechehtt
verkauft billig.

Wer ? — sagt die Exp . d . Bi.

Ein fleißiges

Mädchen
kann sofort oder auf 1 . Januar
emtreten bei

Aritz Barth, Rtstimrateur
in Calmbach.

^ Tpietberg.
^ Unterzeichneter hat einen 14 Mo-
s nate alten

!
, zu verkaufen.

Zucht-
farren

Jakob Theurer.

Als passende

E. W . Äh Nllchs., Fr . Buhler jr.' V
kteirftsiK

empfehlen wir unsere reiche Auswahl in:

PHWgrWenldnms
Postkasten- „
Bneftnarken - „
Poesie
BerMmeinnichle
MnfikuiWen
SchreibMWen

Schreibunterlagen
Brieftaschen
BrieftMM

in leinrn Packungen

MfttenknttenMchen
Notizbücher
PholagrWerahM»

A« Weihnachts -Geschenken
empiehie billigst aus meinem großen Lager in

Glas , Porzellan u . Steingut

ferner in

Tintenzeugen , Tintenlöschern , Briefwagen

Federkasten , Farbkasten etc.

Zugendschristen , Bilderbücher , Spiele

I» .
Altensteig.

Kaffeeservice; Kaffeekannen

moderne Fa sons , für 6 Personen Kuchen -Leller

stteilig von 3 .— an Vrot-Leiler
vier - Service Tortenplatten
Aein - .. mit und ohne Nickelring
Liqueur-
Lier-

kruchischslen
Lassen

Sslaiiers weiß und bemalt
aus Glas mir Nickelrand mit Untertassen

Schüsseln Kinüervecher
Sah s 5 Stück KinUerirrüge

Salr - oder MelMonnen Essig - uns Velirrüge
Uschenteller

Küchen -Varnituren Zeifenschalen
Itzteilig , nur neue Muster Leuchter

Aaschgarnituren Veckel-Zchnsseln
moderne Formen Vlnmen-Küvel

Lucker-Schalen
Lucker-Vosen mit Deckel

vesrert -Leller
vutter vssen

Lonipott -Schalen
Aein -Vömer
Aeingläser
geschliffen
viervecher

mit Goldrand
Namen-Vecher
veckei- SIärer
vrckelkriige
6 >a§lrrüge
Mrnagen

, 3 - und 5 - teilig , vernickelt
Schrelvreugr
Lakelaufrätre
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